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1. Ausgangssituation und Zielsetzung 
Der Stadtrat hat die Verwaltung mit Beschluss vom 04.10.2021 beauftragt, ein Projekt „Aufgabenkritik“ durchzuführen. 
Die Kernaufgaben der Stadtverwaltung sollen hierbei auf Referats- und Ämterebene erfasst und unter strategischen 
Gesichtspunkten quantitativ und qualitativ hinsichtlich etwaiger Optimierungspotentiale bewertet werden. 

Diese finanziellen Eckdaten verdeutlichen, dass kurz- bis mittelfristig Konsolidierungsmaßnahmen für den städtischen 
Haushalt erforderlich werden.  

Gegenstand der Aufgabenkritik sollte die Kernverwaltung sein, die in 2022 wie folgt strukturiert war: 
 

Abbildung 1: Organigramm Ingolstadt (Stand: September 2022) 
 

1.1. Zielsetzung und Untersuchungsbereich 

Zielsetzung der Phase 1 der Aufgabenkritik ist es, eine Balance zwischen einem wünschenswerten Angebot kommu-
naler Leistungen für die Bürger- und Unternehmerschaft im Sinne eines attraktiven Wohn- und Wirtschaftsstandortes 
im Freistaat Bayern und dem finanziell „Machbarem“ zu schaffen. 

Das Anliegen der Stadt Ingolstadt ist es, in dieser ersten Phase des Projektes Aufgabenkritik über die Strategie und 
Ziele der gesamten Stadt sowie derer aus den Referaten und Ämtern die Kernaufgaben zu identifizieren. Auf dieser 
Basis sollen dann Potenziale ermittelt werden. Das Ergebnis wird in diesem Untersuchungsbericht dokumentiert, der 
als Anlage für die Entscheidungsvorlage des Stadtrates dient. 
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Der Untersuchungsbereich der Aufgabenkritik bezieht sich auf die Kernverwaltung der Stadtverwaltung Ingolstadt. Der 
Oberbürgermeister hat im Nachgang zur 2. Lenkungskreissitzung entschieden, dass folgende Bereiche nicht in der 
Aufgabenkritik betrachtet werden: 

• Personalrat 

• Rechnungsprüfungsamt 

• Referatsbüros mit der Ausnahme der darin enthaltenen eigenständigen Einheiten mit Wahrnehmung eigener Kern-
aufgaben, wie in den Referaten IV, V, VI und VIII 

• Stabsstellen  

­ Technischer Dienst  

­ Haushalt, Controlling, Kulturförderung  

­ Koordination Bauprojekte 

• Kita-Einrichtungen sowie die Mittagsbetreuung an Schulen 

• Amt 83 – Nahverkehr (diese Aufgabe (GF des ehem. Referenten) wurde mittlerweile in ein Sachgebiet integriert 
und wird wie eine Beteiligung behandelt). 

Für die Beauftragten wurde im Rahmen einer Kurzanalyse ein Vergleich mit weiteren bayrischen Städten vorgenom-
men.  

1.2. Projektvorgehen und -organisation  

Das Projektvorgehen hatte Kienbaum im Angebot beschrieben. Die Projektorganisation war in der Ausschreibung dar-
gestellt. 

1.2.1. Projektvorgehen 

Die Phase der Soll-Konzeption gliedert sich in nachstehend abgebildete vier Sequenzen: 
 

Abbildung 2: Projektverlauf 
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In der Projektinitiierung wurden die Ziele und Nicht-Ziele des Projektes formuliert sowie eine Stakeholder Analyse und 
die Kommunikationsplanung mit den Teilnehmenden der Projektgruppe und der Auftraggeberin entsprechend dem 
Standard der Stadt Ingolstadt vorgenommen. Auf dieser Basis wurde der Projektauftrag vorbereitet. 

Auf einer Klausur des Oberbürgermeisters mit Bürgermeisterinnen und Referent:innen am 20.05.2022 wurde die Pro-
jektplanung vorgestellt und die Ausrichtung der „Aufgabenkritik“ für das Vorgehen dahingehend konkretisiert, dass 
Potenziale in alle Richtungen erfasst werden sollten. Die Schnittstellen zu den beiden parallellaufenden gesamtstädti-
schen Projekten, die „Digitalisierungsstrategie“ und das „Geschäftsprozessmanagement“, wurden definiert. 

Die Beschäftigten der Stadtverwaltung konnten Anfang Juli 2022 an zwei Informationsveranstaltungen zum Projekt 
teilnehmen und sich informieren. Darüber hinaus gab es am 19.09.2022 einen „Tag der offenen Projekttür“, an dem 
alle Beschäftigten bei Interesse mit Vertreter:innen des Kienbaum Teams und der Projektsteuerung ins Gespräch ka-
men. 

Je Referat wurden die strategischen Ziele in einem Workshop mit der/m Referent:in und den Amtsleitungen sowie den 
Referatsbeamten je Bereich und mit Auswirkung für die Aufgabenkritik erfasst. 
 

Abbildung 3: Strategische Ausrichtung als Leitplanke für die Aufgabenkritik 

Die Dokumentation dieser strategischen Klärungssitzungen wurde den Referaten, dem Direktorium sowie den Ge-
schäftsbereichen übersandt. Die weiteren konkreten Schritte in der Zusammenarbeit mit den Bereichsleitungen glie-
derten sich wie folgt:  

Abbildung 4: Vorgehen von der strategischen Klärung bis zur Potenzialermittlung in den Bereichen 

 

Die ausgefüllten Erhebungsbögen wurden der OEPE nach der Potenzialermittlung zur Ablage zur Verfügung gestellt. 
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1.2.2. Projektorganisation und -zeitraum 

Die Projektorganisation gliedert sich in die Projektgruppe und den Lenkungskreis. Die stadtinterne Projektleitung oblag 
Herrn Langer (Amtsleitung OEPE) und als fachliche Projektleiterin Frau Wendl (Kämmereileiterin). 

Die Projektsteuerung wurde durch die Organisationsentwicklung sichergestellt. 
 

Abbildung 5: Projektgremien Aufgabenkritik 

Die Projektgruppe tagte 13-mal, in der abschließenden Sitzung wurden im Sinne einer „lessons learned“ das Vorge-
hen gemeinsam reflektiert. Der Lenkungskreis tagte sechs Mal und nahm die Maßnahmenempfehlungen ab.  

Der Projektzeitraum wurde in der Projektplanung verlängert, da die ursprüngliche Planung (Dauer von sechs Monaten 
bis Ende September 2022) nicht realistisch erschien, um valide Ergebnisse zu erzielen. 
 

Abbildung 6: Projektzeitplan 
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Der geplante Projektzeitraum wurde eingehalten. 

Wir danken allen Beteiligten für die konstruktive und gute Zusammenarbeit in diesem Projekt. Die Unterlagen des Pro-
jektes, z. B. Erhebungsbögen je Amt/Stabsstelle, wurden der Projektleitung und -steuerung der Stadtverwaltung in 
elektronischer Form übergeben. 

1.3. Überblick über die Maßnahmenempfehlungen 

Kienbaum hat auf Basis der Potenzialermittlung und der darin identifizierten Handlungsfelder Maßnahmenempfehlun-
gen erstellt, die mit den Amts-, Stabsstellen- und Referatsleitungen abgestimmt wurden. Der Projektgruppe und dem 
Lenkungskreis wurden alle Maßnahmenblätter zur Verfügung gestellt. Die Maßnahmenempfehlungen für die Gesamt-
verwaltung wurden in der Projektgruppe und dem Lenkungskreis abgestimmt. Die nachstehende Übersicht zeigt die 
Anzahl aller Maßnahmenempfehlungen: 

Abbildung 7: Übersicht und Anzahl der Maßnahmenempfehlungen 

Die 23 Maßnahmenempfehlungen für die Gesamtverwaltung umfassen insgesamt folgende: 

 

Abbildung 8: Übersicht Maßnahmenempfehlungen Gesamtverwaltung 
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Die Maßnahme 23 wurde im Nachgang zur Gesamtverwaltungsmaßnahme erhoben, die zuvor nur als Maßnahme für 
das Referat III vorgesehen war. Die einzelnen Maßnahmen werden in den nachfolgenden Kapiteln 2 und 3 abgebildet. 

In der Sonderreferentenrunde am 30.01.2023 wurden die Maßnahmen für die Gesamtverwaltung priorisiert. Die Bür-
germeisterinnen, Referent:innen sowie der Leiter des Direktoriums stellten für ihre jeweiligen Bereiche eine Priorisie-
rung vor (die im weiteren Verlauf des Berichtes dargestellt wird) und auch erste Überlegungen zur Arbeitsteilung bei 
der Umsetzung. 

Das nachfolgende Priorisierungsportfolio wurde in der Sonderreferentenrunde am 30.01.2023 erstellt. Dabei sind die 
Maßnahmen, die einen Beitrag zum Thema Digitalisierung leisten in rot dargestellt, organisatorische Maßnahmen in 
grün, Personalthemen in rosa und Finanzthemen in gelb. 

Der nachfolgenden Grafik ist zu entnehmen, dass vor allem die Maßnahmenempfehlungen, die auf die weitere Digitali-
sierung der Stadt einzahlen, als prioritär eingestuft wurden, weil diese dringlich und mit einer hohen Optimierungswir-
kung eingeschätzt wurden. 

Abbildung 9: Portfolio der priorisierten Maßnahmen für die Gesamtverwaltung 

Nachfolgend werden in Kapitel 2 die Maßnahmenempfehlungen vorgestellt, die wichtig sind für die Befassung in den 
politischen Gremien. In Kapitel 3 werden die vorgestellt, die Geschäfte der laufenden Verwaltung sind. 
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2. Maßnahmenempfehlungen zur Befassung im Stadtrat 
Aus den 23 Maßnahmenempfehlungen für die Gesamtverwaltung und den 107 Maßnahmenempfehlungen der Refe-
rate, des Direktoriums und der Geschäftsbereiche der Bürgermeisterinnen wurden die Maßnahmen abgeleitet, die in 
den politischen Gremien befasst werden müssen. 

2.1. Maßnahmenempfehlungen Gesamtverwaltung 

 
Nachfolgende Maßnahmen der Gesamtverwaltung sind relevant zur Befassung in den politischen Gremien: 
 

Abbildung 10: Maßnahmenempfehlung Gesamtverwaltung 8 – Strategische Personalplanung 
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Abbildung 11: Maßnahmenempfehlung Gesamtverwaltung 9 – BZA-Konzept und Bürgerhaushalt effektiver ausrichten 

 

Abbildung 12: Maßnahmenempfehlung Gesamtverwaltung 11 – Einrichtung eines Fuhrparkmanagements 
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2.2. Maßnahmenempfehlungen einzelne Referate etc. 

Die Referenten, der Leiter des Direktoriums und die Bürgermeisterinnen haben in der Sonderreferentenbesprechung 
am 30.01.2023 vorgestellt, welche Maßnahmen aus ihren Bereichen zur Befassung der Politik vorgelegt werden soll-
ten. 

2.2.1. Direktorium 

 

Abbildung 13: Maßnahmenempfehlung Direktorium, Stabsstelle Nachhaltigkeit – Umsetzung Nachhaltigkeitsstrategie 
 

2.2.2. Geschäftsbereich der 3. Bürgermeisterinnen 

 

Abbildung 14: Maßnahmenempfehlung GB 3. BM – Treibhausgas Bilanzierung und Maßnahmenplanung vereinfachen 
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2.2.3. Referat I – Personal-, Organisations- und IT-Management 

 
 
Abbildung 15: Maßnahmenempfehlung GB Referat I – Entwicklung Arbeitgebermarke 

 

2.2.4. Referat III – Recht, Sicherheit und Ordnung 

Abbildung 16: Maßnahmenempfehlung GB Referat III – Besuchersteuerung für die publikumsintensiven Ämter  
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Abbildung 17: Maßnahmenempfehlung Referat III Amt 33 – Organisation Telefonvermittlung 

 

 

Abbildung 18: Maßnahmenempfehlung Referat III Amt 37 – Organisationsuntersuchung nach Vorliegen des Feuerwehrbedarfsplans 
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Abbildung 19: Maßnahmenempfehlung Referat III Amt 34 – Wirtschaftlichkeitsuntersuchungen im Bereich Bestattungen 

 

2.2.5. Referat IV – Kultur und Bildung 

 
Abbildung 20: Maßnahmenempfehlung Referat IV Amt 41 – Optimierung Verwaltungsabfolge 
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Abbildung 21: Maßnahmenempfehlung Referat IV Amt 41 – Wirtschaftlichkeitsprüfung Stelle Marketing 

 

 

Abbildung 22: Maßnahmenempfehlung Referat IV Amt 54 – Gebührenerhöhung für städtische Kindertagesstätten 
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2.2.6. Referat V – Soziales, Jugend und Gesundheit 

 

Abbildung 23: Maßnahmenempfehlung Referat V Amt 50 – Prüfung Übergabe der Beratungsleistungen an die DRV Bayern Süd 

 

Abbildung 24: Maßnahmenempfehlung Referat V Amt 51 – Elternbriefversand „digital“ 
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Abbildung 25: Maßnahmenempfehlung Referat V Amt 31 – Aufgabenverzicht reisemedizinische Beratung 
 

2.2.7. Referat VI – Hoch- und Tiefbau 

 

Abbildung 26: Maßnahmenempfehlung Referat VI Amt 64 – Flächenoptimierung Büroraum 



  

 

08.03.2023 | Aufgabenkritik Ingolstadt        18 

 

Abbildung 27: Maßnahmenempfehlung Referat VI Amt 65 – Baurichtlinie klären und verabschieden 
 

2.2.8. Referat VII – Stadtentwicklung und Baurecht 

 

Abbildung 28: Maßnahmenempfehlung Referat VII Amt 67 – Pflanz- und Pflegestandards kritisch hinterfragen 
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Abbildung 29: Maßnahmenempfehlung Referat VII Amt 63 – Digitalisierung Bestandsakten Bauordnung 
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3. Maßnahmenempfehlungen als Geschäfte der laufenden 
Verwaltung 

Alle weiteren Maßnahmenempfehlungen, die nicht den Maßnahmen zur Befassung in den politischen Gremien vorge-
sehen sind, zählen zu den Empfehlungen der laufenden Verwaltung und werden nachfolgend aufgeführt. 

3.1. Maßnahmenempfehlungen Gesamtverwaltung 

 

Abbildung 30: Maßnahmenempfehlung Gesamtverwaltung – Einheitliche Verrechnungssätze und Workflows zur Abrechnung 

 

Abbildung 31: Maßnahmenempfehlung Gesamtverwaltung – Strategische IT-Entscheidungen 
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Abbildung 32: Maßnahmenempfehlung Gesamtverwaltung – IT-Expertise in (Fach-)Ämtern strukturell stärken 

 

 

Abbildung 33: Maßnahmenempfehlung Gesamtverwaltung – Vorgehen zur Planung und Umsetzung Digitalisierungsmaßnahmen 
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Abbildung 34: Maßnahmenempfehlung Gesamtverwaltung – Stadtweite Kollaborationsplattform nutzen 

 

 

Abbildung 35: Maßnahmenempfehlung Gesamtverwaltung – Optimierung des Beschlusserstellungs- und -vorlagenverfahrens 
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Abbildung 36: Maßnahmenempfehlung Gesamtverwaltung – Sicherstellung Aktualität Geschäftsverteilungsplan (GVPL) 

 

 

Abbildung 37: Maßnahmenempfehlung Gesamtverwaltung – Verstetigung des aufgabenkritischen Prozesses: Erkenntnisse und „lessons learned“ 
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Abbildung 38: Maßnahmenempfehlung Gesamtverwaltung – Konsolidierung innerdienstlicher Vorschriften (LEDA) 

 

 

Abbildung 39: Maßnahmenempfehlung Gesamtverwaltung – Struktur der Gesamtorganisation überprüfen 
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Abbildung 40: Maßnahmenempfehlung Gesamtverwaltung – das Miteinander besser gestalten 

 

 

Abbildung 41: Maßnahmenempfehlung Gesamtverwaltung – Haushaltstransparenz und -kenntnisse erhöhen 
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Abbildung 42: Maßnahmenempfehlung Gesamtverwaltung – Einführung Portfoliomanagement und -strategie 

 

 

Abbildung 43: Maßnahmenempfehlung Gesamtverwaltung – Projektmanagementkompetenz stärken 
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Abbildung 44: Maßnahmenempfehlung Gesamtverwaltung – Besprechungskultur verbessern 

 

 

Abbildung 45: Maßnahmenempfehlung Gesamtverwaltung – Erstellung Nutzungskonzepte vor dem Hintergrund möglicher Vorsteuerabzugsberech-
tigung 
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Abbildung 46: Maßnahmenempfehlung Gesamtverwaltung – Digitaler Rechnungs-Anordnungsworkflow 

 

 

Abbildung 47: Maßnahmenempfehlung Gesamtverwaltung – standardisiertes Berichtswesen 
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Abbildung 48: Maßnahmenempfehlung Gesamtverwaltung – Interkommunaler Vergleich Beauftragte 

 

 

Abbildung 49: Maßnahmenempfehlung Gesamtverwaltung – Aufgaben der Stiftungsverwaltung prüfen und zuordnen 
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3.2. Maßnahmenempfehlungen einzelne Referate etc. 

Die Maßnahmenempfehlungen aus den Bereichen wurden mit den Leitungskräften besprochen. Nicht alle Maßnah-
menempfehlungen, die Kienbaum vorgeschlagen hat, wurden von den Leitungskräften angenommen, diese werden 
hier gleichwohl abgebildet. Die Priorisierung haben die Referent:innen, Bürgermeisterinnen und der Leiter des Direkto-
riums auf der Sonderreferentenrunde vorgestellt. 

Die Maßnahmen werden in der tabellarischen Übersicht in der Reihenfolge der vorgestellten Priorisierungen der Lei-
tungskräfte abgebildet. Im Anschluss daran werden die Maßnahmenblätter je Amt/Stabsstelle vorgestellt. 

3.2.1. Direktorium 

Die Maßnahmenempfehlungen des Direktoriums im Überblick:  

Bereich Referat Maßnahme Priorität 

Stbsst 
Nachhaltig-

keit 
DIR Stärkere und selbständigere Umsetzung der Nachhaltigkeits-

strategie 1 

13 DIR Streaming der Sitzungen durch die Stadt 2 

13 DIR Prüfung Mehraufwand Krisenkommunikation Presseamt Perso-
nalbedarf 3 

10 DIR Kantinenbetrieb und Bewirtung im Rahmen einer Markterkun-
dung kritisch prüfen 4 

13 DIR Evaluierung des Printportfolios der Presse- und Öffentlichkeits-
arbeit 5 

Stbsst 
Nachhaltig-

keit 
DIR Fairtradetown Mitgliedsgewinnung 6 

10 DIR Empfänge und Veranstaltungen kritisch hinterfragen  

BtM DIR Digitaler Beteiligungsbericht  

BtM DIR Überprüfung Beteiligungsportfolio   

 
Die Maßnahmenempfehlung zur Nachhaltigkeitsstrategie ist unter 2.2.1 abgebildet. 

Nachfolgend werden die Maßnahmenblätter nach den entsprechenden Ämtern bzw. Stabsstellen dargestellt. 
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Abbildung 50: Maßnahmenempfehlung Direktorium, Hauptamt – Kantinenbetrieb kritisch hinterfragen 

 

 

Abbildung 51: Maßnahmenempfehlung Direktorium, Hauptamt – Empfänge und Veranstaltungen kritisch hinterfragen 
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Abbildung 52: Maßnahmenempfehlung Direktorium, Hauptamt – Evaluierung des Printportfolios 

 

 

Abbildung 53: Maßnahmenempfehlung Direktorium, Pressestelle – Prüfung des Mehraufwandes 
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Abbildung 54: Maßnahmenempfehlung Direktorium, Pressestelle – Streaming der Sitzungen für die Stadt 

 

 

Abbildung 55: Maßnahmenempfehlung Direktorium, Beteiligungsmanagement – digitaler Beteiligungsbericht 
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Abbildung 56: Maßnahmenempfehlung Direktorium, Beteiligungsmanagement – Überprüfung des Beteiligungsportfolios 

 

 

Abbildung 57: Maßnahmenempfehlung Direktorium, Stabsstelle Nachhaltigkeit – Fairtrade Town Mitgliedgewinnung 
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3.2.2. Geschäftsbereiche der Bürgermeisterinnen 

Für den Geschäftsbereich der 2. Bürgermeisterin gibt es eine Maßnahmenempfehlung:  

 

Abbildung 58: Maßnahmenempfehlung GB 2. Bürgermeisterin – Aufgabenabgrenzung Naherholungsbeauftragte> 
 

Die Maßnahmenempfehlungen des Geschäftsbereiches der 3. Bürgermeisterin im Überblick:  

Bereich Referat Maßnahme Priorität 

Stabsst. 
Klima GB 3. BM Treibhausgasbilanzierung 1 

68 GB 3. BM Zusammenspiel Fach- und Verwaltungskräfte Maßnahmen  
aus der Organisationsuntersuchung 2 

 
Die Maßnahmenempfehlung der Stabsstelle zur Treibhausgasbilanzierung ist unter 2.2.2 abgebildet, die für das Um-
weltamt ist nachfolgend dargestellt. 
 

 

Abbildung 59: Maßnahmenempfehlung GB 3. BM`in, Umweltamt – Verhältnis Verwaltungs- und Fach-Know-how gewogen gestalten 
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3.2.3. Referat I 

Die Maßnahmenempfehlungen des Referates I im Überblick:  

Bereich Referat Maßnahme Priorität 

11 I Reduzierung Aufwand für Ehrungen   

11 I Entwicklung Arbeitgebermarke 1 

16 I Kompetenzausbau Organisations- und Digitalisierungsprojekte 2 

15 I Fokussierung lfd. OU im AfID 3 

16 I Schnittstelle A15 und A16 4 

16 I Schnittstelle A11 und A16 5 

16 I Einrichtung Portfoliomanagement 6 

15 I Bündelung der Zuständigkeiten im jeweiligen Sachgebiet   

15 I Aufbauorganisatorische Verankerung User Help Desk   

16 I Projektarbeit und Grundlagenarbeit sicherstellen   

16 I Untersuchung PE    

 
Nachfolgend werden die Maßnahmenblätter nach den entsprechenden Ämtern dargestellt. 
 

 

Abbildung 60: Maßnahmenempfehlung Referat I, Personalamt – Reduzierung Aufwand für Ehrungen 
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Abbildung 61: Maßnahmenempfehlung Referat I, AfID – Organisationsuntersuchung 

 

 

Abbildung 62: Maßnahmenempfehlung Referat I, AfID – Aufgabenverteilung innerhalb des Amtes 
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Abbildung 63: Maßnahmenempfehlung Referat I, AfID – User Help Desk 

 

 

Abbildung 64: Maßnahmenempfehlung Referat I, OEPE – Projektportfoliomanagement 
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Abbildung 65: Maßnahmenempfehlung Referat I, OEPE – Kompetenzausbau 

 

 

Abbildung 66: Maßnahmenempfehlung Referat I, OEPE – Prüfung Schnittstellen und Aufgabenverlagerung Ämter 16 und 11 
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Abbildung 67: Maßnahmenempfehlung Referat I, OEPE – Prüfung Schnittstellen Ämter 15 und 16 

 

 

Abbildung 68: Maßnahmenempfehlung Referat I, OEPE – Ausbau Projektorientierung 
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3.2.4. Referat II 

Die Maßnahmenempfehlungen des Referates II im Überblick:  

Bereich Referat Maßnahme Priorität 

20 II Umsetzung der Empfehlungen der Organisationsuntersuchung 1 

22 II Weiterentwicklung Digitalisierung 1 

23 II Lebenszyklusbegleitung Immobilien 2 

22 II Professionalisierung Anlagenbuchhaltung 3 

21 II Aufbau Vollstreckungsstrategie 4 

21 II Konsequente Digitalisierung   

21 II Einführung Ventilwächter/Parkkralle  

20 II Betreuung der Zweckverbände   
 
Nachfolgend werden die Maßnahmenblätter nach den entsprechenden Ämtern dargestellt. 

 

 

Abbildung 69: Maßnahmenempfehlung Referat II, Kämmerei – Betreuung Zweckverbände 
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Abbildung 70: Maßnahmenempfehlung Referat II, Kämmerei – Umsetzung Organisationsuntersuchung 

 

Abbildung 71: Maßnahmenempfehlung Referat II, Stadtkasse – Weiterentwicklung Digitalisierung 
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Abbildung 72: Maßnahmenempfehlung Referat II, Stadtkasse – Aufbau Vollstreckungsstrategie 

 

Abbildung 73: Maßnahmenempfehlung Referat II, Stadtkasse – Einführung „Ventilwächter“/ „Parkkralle“ 

 

 

Abbildung 74: Maßnahmenempfehlung Referat II, Amt für Finanzbuchhaltung – Weiterentwicklung Digitalisierung 
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Abbildung 75: Maßnahmenempfehlung Referat II, Amt für Finanzbuchhaltung – Anlagenbuchhaltung 

 

 

Abbildung 76: Maßnahmenempfehlung Referat II, Liegenschaftsamt – Lebenszyklusbegleitung von Immobilien 
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3.2.5. Referat III 

Die Maßnahmenempfehlungen des Referates III im Überblick:  

Bereich Referat Maßnahme Priorität 

III III Besuchersteuerung 1 

30 III Rechtsberatungen optimieren 2 

33 III Organisation Telefonvermittlung verbessern 3 

37 III Organisationsuntersuchung Amt 37 durchführen 4 

34 III Wirtschaftlichkeitsuntersuchungen im Bereich Bestattungen 5 

30 III Management Gebäudeversicherungen verbessern  

32 III Prüfung Zuständigkeiten Sondernutzungen  

32 III Organisation Obdachlosenangelegenheiten  

33 III Prüfung Einrichtung Selfservice Terminal  

33 III Organisation Wahlen und Staatsangehörigkeit/Einbürgerung  

36 III Anpassung Personalbedarf Führerscheinstelle  

37 III Dezentrale Anwendungsbetreuung sicherstellen   

38 III Optimierte Publikums-/Besuchersteuerung durch Terminvergaben  

 
Die Maßnahmenempfehlungen Besuchersteuerung, Telefonvermittlung, Wirtschaftlichkeitsuntersuchung Bestattungen 
sowie Organisationsuntersuchung sind unter 2.2.4 abgebildet, die weiteren sind nachfolgend dargestellt. 
 

 

Abbildung 77: Maßnahmenempfehlung Referat III, Rechtsamt – Reduzierung Aufwand Rechtsberatung 
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Abbildung 78: Maßnahmenempfehlung Referat III, Rechtsamt – Management Gebäudeversicherung  

 

 

Abbildung 79: Maßnahmenempfehlung Referat III, Ordnungs- und Gewerbeamt – Sondernutzungen  
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Abbildung 80: Maßnahmenempfehlung Referat III, Ordnungs- und Gewerbeamt – Obdachlosenangelegenheiten 

 

 

Abbildung 81: Maßnahmenempfehlung Referat III, Bürgeramt – Einrichtung Self-Service-Terminal 
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Abbildung 82: Maßnahmenempfehlung Referat III, Bürgeramt – Organisation Wahlen und Staatsangehörigkeiten/Einbürgerungen 

 

 

Abbildung 83: Maßnahmenempfehlung Referat III, Amt für Ausländerwesen und Migration – Terminvereinbarungen 
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3.2.6. Referat IV 

Die Maßnahmenempfehlungen des Referates IV im Überblick:  

Bereich Referat Maßnahme Priorität 

41 IV Optimierung Veranstaltungsabfolge 1 

46 IV Ausschöpfen der Wertgrenzen bei Vergabeverfahren 2 

54 IV Gebührenerhöhung KITA 3 

41 IV Wirtschaftlichkeitsprüfung Stelle Marketing 4 

46 IV Wirtschaftlichkeitsbetrachtung Theater-Wohnungen 5 

43 IV Reduzierung Berichterstattung auf pflichtigen Verwendungsnachweis 6 

40 IV Verzicht auf Zuschüsse freiwillige Schülerbeförderung   

40 IV Umgang IMS Meldungen   

41 IV Prozessoptimierung Mietmanagement   

41 IV Verzicht auf Vermietung von Nutzungsgegenständen   

41 IV Erhöhung Übernachtungspreise Jugendherberge   

42 IV Reduzierung Veranstaltungen Leseförderung   

42 IV Erhöhung der Anzahl der Auszubildenden  

42 IV Anpassungen Medienetat   

44 IV Erhöhung der Gebühren   

44 IV Reduzierung des Lehrangebots   

46 IV freiwillige Statusabfrage Honorarkräfte   

46 IV IT-Unterstützung Vertragsmanagement   

46 IV Erhöhung der Einnahmen  

54 IV GPO Neubau KITAS   

54 IV Einführung Substrukturen OGS/Mittagsbetreuung   

IV-2 IV Reduzierung der Betreuung der Städtepartnerschaften   

 
Die Maßnahmenempfehlungen Wirtschaftlichkeitsprüfung Marketingstelle, Optimierung Veranstaltungsabfolge sowie 
Erhöhung Kita Gebühren sind unter 2.2.5 abgebildet, die weiteren sind nachfolgend dargestellt. 
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Abbildung 84: Maßnahmenempfehlung Referat IV, Büro der Referatsleitung, Internationale Beziehungen und Jugendgruppen – Reduzierung der 
Betreuung von Städtepartnerschaften 

 

 

Abbildung 85: Maßnahmenempfehlung Referat IV, Schulverwaltungsamt – Verzicht auf Zuschüsse zur freiwilligen Schülerbeförderung 
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Abbildung 86: Maßnahmenempfehlung Referat IV, Schulverwaltungsamt – Umgang mit Meldung IMS 
 

 

Abbildung 87: Maßnahmenempfehlung Referat IV, Kulturamt – Prozessoptimierung Mietmanagement 
 
 

 

Abbildung 88: Maßnahmenempfehlung Referat IV, Kulturamt – Verzicht auf Vermietung von Nutzungsgegenständen 
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Abbildung 89: Maßnahmenempfehlung Referat IV, Kulturamt – Regelmäßige moderate Erhebung der Übernachtungspreise 

 

 

Abbildung 90: Maßnahmenempfehlung Referat IV, Stadtbücherei – Reduzierung Veranstaltungen zur Leseförderung 
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Abbildung 91: Maßnahmenempfehlung Referat IV, Stadtbücherei – Anpassungen Medienetat 

 

 

Abbildung 92: Maßnahmenempfehlung Referat IV, VHS – Reduzierung Berichterstattung ggü. Land 
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Abbildung 93: Maßnahmenempfehlung Referat IV, Simon-Mayer-Sing- und Musikschule – Erhöhung der Gebühren 

 

 

Abbildung 94: Maßnahmenempfehlung Referat IV, Simon-Mayer-Sing- und Musikschule – Einschränkung Lehrpersonalstunden 
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Abbildung 95: Maßnahmenempfehlung Referat IV, Stadttheater – Freiwillige Statusabfrage bei Honorarkräften 

 

 

Abbildung 96: Maßnahmenempfehlung Referat IV, Stadttheater – Ausschöpfen der Wertgrenzen 
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Abbildung 97: Maßnahmenempfehlung Referat IV, Stadttheater – Wirtschaftlichkeitsbetrachtung Theater-Wohnungen 

 

 

Abbildung 98: Maßnahmenempfehlung Referat IV, Stadttheater – IT-Unterstützung Vertragsmanagement 
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Abbildung 99: Maßnahmenempfehlung Referat IV, Stadttheater – Erhöhung der Einnahmen 

 

 

Abbildung 100: Maßnahmenempfehlung Referat IV, Amt für Kinderbetreuung und vorschulische Bildung – Prozessoptimierung Neubauten 
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Abbildung 101: Maßnahmenempfehlung Referat IV, Amt für Kinderbetreuung und vorschulische Bildung – Einführung Substrukturen OGS/Mittags-
betreuung 

3.2.7. Referat V 

Die Maßnahmenempfehlungen des Referates V im Überblick:  

Bereich Referat Maßnahme Priorität 

50 V Prüfung Übergabe Beratungsleistungen an DRV 1 

51 V Umstellung auf digitalen Elternbriefversand 2 

53 V Datenübernahme Onlineanträge Bildungs- und Teilhabeleistungen 3 

31 V Aufgabenverzicht reisemedizinische Beratung 4 

31 V Aufgabenverlagerung/-klärung Sachgebiet Verwaltung 5 

45 V Verzicht auf Durchführung von Konzerten im Bürgerhaus 6 

31 V Prüfung Stellenumfang Assistenz/Geschäftszimmer  

45 V Weiterentwicklung seniorenpolitische Angebote   

Soziale 
Stadt V Stadtteiltreffangebot anpassen   

Soziale 
Stadt V Erhöhung bürgerschaftliches Engagement   

Sozialpla-
nung V Berichterstattung Verbesserung   

50 V Datenübernahme "Wohngeld" – Grundsicherung  

50 V Gewinnung von zusätzliche Betreuer:innen  

50 V Wissensmanagement Versicherungsamt  

51 V Evaluation Jobberufsagentur (siehe auch Amt 53)  
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Die Maßnahmenempfehlungen Aufgabenverzicht reisemedizinische Beratung, Übergabe Beratungsleistungen an die 
Deutsche Rentenversicherung und digitaler Elternbriefversand sind unter 2.2.6 abgebildet, die weiteren sind nachfol-
gend dargestellt. 
 

 

Abbildung 102: Maßnahmenempfehlung Referat V, Gesundheitsamt – Prüfung Stellenumfang Geschäftszimmer 

 

 

Abbildung 103: Maßnahmenempfehlung Referat V, Gesundheitsamt – Aufgabenverlagerung Sachgebiet Verwaltung 
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Abbildung 104: Maßnahmenempfehlung Referat V, Amt für Soziales – Datenübernahme 

 

 

Abbildung 105: Maßnahmenempfehlung Referat V, Amt für Soziales – Wissensmanagement und Beratung im Versicherungsamt 
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Abbildung 106: Maßnahmenempfehlung Referat V, Amt für Soziales – Übergabe von Beratungsleistungen an die DRV Bayern Süd  

 

 

Abbildung 107: Maßnahmenempfehlung Referat V, Amt für Jugend und Familie – Prüfung Stellenumfang 
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Abbildung 108: Maßnahmenempfehlung Referat V, Amt für Jugend und Familie – Evaluation Jugendberufsagentur 

 

 

Abbildung 109: Maßnahmenempfehlung Referat V, Jobcenter – Datenübernahme 
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Abbildung 110: Maßnahmenempfehlung Referat V, Bürgerhaus – Organisation von Konzerten 

 

 

Abbildung 111: Maßnahmenempfehlung Referat V, Bürgerhaus – seniorenpolitisches Gesamtkonzept 
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Abbildung 112: Maßnahmenempfehlung Referat V, Stabsstelle Soziale Stadt – Angebotsstruktur Stadtteiltreff 

 

 

Abbildung 113: Maßnahmenempfehlung Referat V, Stabsstelle Soziale Stadt – Erhöhung bürgerschaftliches Engagement 
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Abbildung 114: Maßnahmenempfehlung Referat V, Stabsstelle Sozialplanung – Berichterstattung und -systematik 

3.2.8. Referat VI 

Die Maßnahmenempfehlungen des Referates VI im Überblick:  

Bereich Referat Maßnahme Priorität 

65 VI Verabschiedung Baurichtlinie 1 

65 VI KVP im Hochbau 2 

64 VI Flächenoptimierung durch Büroraumkonzepte 3 

64 VI Verbesserte Zusammenarbeit 40, 64, 65, 67 4 

66 VI Zusammenarbeit mit Beteiligungen und Fachämtern verbessern 5 

66 VI Bündelung von Aufgaben auf Grund vorhandener Kompetenzen 6 

 
Die Maßnahmenempfehlung Flächenoptimierung für Büroraumkonzepte ist unter 2.2.7 abgebildet, die weiteren sind 
nachfolgend dargestellt. 
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Abbildung 115: Maßnahmenempfehlung Referat VI, Amt für Gebäudemanagement – Verbesserung der Zusammenarbeit 

 

 

Abbildung 116: Maßnahmenempfehlung Referat VI, Hochbauamt – Kontinuierlicher Verbesserungsprozess 
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Abbildung 117: Maßnahmenempfehlung Referat VI, Tiefbauamt – Optimierung Zusammenarbeit 

 

 

Abbildung 118: Maßnahmenempfehlung Referat VI, Tiefbauamt – Bündelung von Aufgaben 
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3.2.9. Referat VII 

Die Maßnahmenempfehlungen des Referates VII im Überblick:  

 
Die Maßnahmenempfehlungen Digitalisierung von Bestandsdaten und Pflanz- und Pflegestandards sind unter 2.2.8 
abgebildet, die weiteren sind nachfolgend dargestellt. 
 

Bereich Referat Maßnahme Priorität 

63 VII Digitalisierung Bestandsdaten Bauordnung  1 

61 VII Eigen- und Fremdleistung in ein gewogenes Verhältnis bringen 2 

61 VII Flächendaten und -informationen toolgestützt zur Verfügung stellen 3 

61 VII Schnittstellen ProBauG für 61 und 63 ermöglichen 4 

62 VII verbessertes Wartungsmanagement an Signalanlagen 5 

67 VII Grabmalgenehmigungen zweckkritisch prüfen 6 

61 VII Zusammenarbeit bei integrierter Stadtplanung verbessern  

62 VII Bündelung Auftragsabwicklung  

62 VII GPO bei Querschnittsaufgaben  

62 VII GPO bei verkehrsrechtlichen Anordnungen  

62 VII effektivere Nutzung OK Verkehr  

62 VII Verbesserung Abstimmungsprozesse Klimaschutz/Nachhaltigkeit  

62 VII Bündelung von Kleinstaufträgen mit Unterhaltungsmaßnahmen 66  

63 VII Korruptionsprävention Baugenehmigungsverfahren  

63 VII Optimierung Binnenorganisation Amt 63  

63 VII Verfahrensbeschleunigung Abnahmen und Kontrollen 63  

63 VII Maßnahmen Schornsteinfegerhandwerksgesetz  

63 VII Verfahrensbeschleunigung Antragsabwicklung  

67 VII Pflanz- und Pflegestandards kritisch hinterfragen  
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Abbildung 119: Maßnahmenempfehlung Referat VII, Stadtplanungsamt – Verbesserte Zusammenarbeit 

 

 

Abbildung 120: Maßnahmenempfehlung Referat VII, Stadtplanungsamt – Verbesserte Zusammenarbeit 
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Abbildung 121: Maßnahmenempfehlung Referat VII, Stadtplanungsamt – Verbesserte Zusammenarbeit 

 

 

Abbildung 122: Maßnahmenempfehlung Referat VII, Amt für Geo- und Verkehrsmanagement – „Auftragsabwicklung“ 
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Abbildung 123: Maßnahmenempfehlung Referat VII, Amt für Geo- und Verkehrsmanagement – Prozessverbesserungen 

 

 

Abbildung 124: Maßnahmenempfehlung Referat VII, Amt für Geo- und Verkehrsmanagement – Prozessverbesserungen 

 



  

 

08.03.2023 | Aufgabenkritik Ingolstadt        72 

 

 

Abbildung 125: Maßnahmenempfehlung Referat VII, Amt für Geo- und Verkehrsmanagement – OK Verkehr effektiver nutzen 

 

 

Abbildung 126: Maßnahmenempfehlung Referat VII, Amt für Geo- und Verkehrsmanagement – Mobilität und Nachhaltigkeit 
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Abbildung 127: Maßnahmenempfehlung Referat VII, Amt für Geo- und Verkehrsmanagement – Bündelung von Kleinstmaßnahmen 

 

 

Abbildung 128: Maßnahmenempfehlung Referat VII, Amt für Geo- und Verkehrsmanagement – Wartungsmanagement Signalanlagen 
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Abbildung 129: Maßnahmenempfehlung Referat VII, Bauordnungsamt – Korruptionsprävention 

 

 

Abbildung 130: Maßnahmenempfehlung Referat VII, Bauordnungsamt – Prüfung Binnenorganisation 
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Abbildung 131: Maßnahmenempfehlung Referat VII, Bauordnungsamt – Optimierung Aufbau- und Ablauforganisation 

 

 

Abbildung 132: Maßnahmenempfehlung Referat VII, Bauordnungsamt – Geschäftsprozessoptimierung 
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Abbildung 133: Maßnahmenempfehlung Referat VII, Bauordnungsamt – Geschäftsprozessoptimierung 

 

 

Abbildung 134: Maßnahmenempfehlung Referat VII, Gartenamt – Grabstättenmanagement 



  

 

08.03.2023 | Aufgabenkritik Ingolstadt        77 

 

 

Abbildung 135: Maßnahmenempfehlung Referat VII, Gartenamt – Grabstättenmanagement 
 

3.2.10. Referat VIII 

Die Maßnahmen, die mit dem Referat VIII entwickelt wurden, finden sich in denen für die Gesamtverwaltung wieder. 
Da das Referat sich im September neu aufgestellt hatte, waren die wesentlichen Handlungsfelder damit umgesetzt. 
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4. Veränderungsmanagement und Ausblick 
Im Rahmen der Umsetzung der Empfehlungen aus der Aufgabenkritik stehen der Stadtverwaltung Ingolstadt zahlrei-
che Veränderungen bevor. Dazu zählen die organisatorischen Veränderungen, die Optimierung von Prozessen und 
die Bündelung von Aufgaben sowie die eindeutige Zuordnung von Verantwortlichkeiten.  

Die Erstellung des Untersuchungsberichtes bildet lediglich den ersten Schritt eines auf einen längeren Zeitraum anzu-
legenden Umsetzungsprojektes (Phase 2). Die Umsetzung von Optimierungsmaßnahmen wirft erfahrungsgemäß or-
ganisatorische, personalwirtschaftliche, rechtliche und andere Fragen auf.  

Elementar für die Koordinierung der Umsetzung der Empfehlungen ist die Entscheidung, in welchem Rahmen und in 
wessen Verantwortung die Umsetzung vollzogen werden soll. Kienbaum empfiehlt, eine/n Projektbeauftragte/n mit der 
Umsetzung zu beauftragen und ein Umsetzungsprojekt zu starten. Der primäre Fokus sollte auf Maßnahmen mit ho-
her Priorität sowie „Quick Wins“ und kurzfristig umsetzbaren Maßnahmen liegen. 

Um ein nahtloses Umsetzungscontrolling im Anschluss an die Aufgabenkritik Phase 1 zu ermöglichen, sollte mit einem 
Instrument gearbeitet werden, das den Umsetzungsstatus der Optimierungsvorschläge genau abbildet. Mit diesem 
Instrument ist die interne Projektleitung steuerungs- und interventionsfähig. Die Notwendigkeit einer aktiven Umset-
zungsbegleitung durch die Projektleitung stellt sich je nach Maßnahmenempfehlung unterschiedlich dar.  

Das Umsetzungsprojekt ist ein eigenständiges Projekt, das zusätzliche Ressourcen erfordern wird, damit es ergebnis-
orientiert und parallel zum Tagesgeschäft realisiert werden kann. Neben den Aufwänden für die Projektleitung werden 
Ressourcen für Beteiligungsprozesse, Workshops, Prozessaufnahmen und -optimierungen erforderlich, an denen Be-
schäftigte aus allen Bereichen teilnehmen müssen.  

Zentral sollte eine Verantwortlichkeit bei der Umsetzung unterstützen, z. B. mit 

• Projektfeinplanung und -controlling, 

• Vorbereitung der Organisationsverfügungen sowie 

• Prozessaufnahmen und -optimierungen. 

Die Personalentwicklung könnte ggf. unterstützen bei der Konzeption und Durchführung der Maßnahmen zur Zusam-
menarbeit, Kompetenzaufbau etc. 

Für eine erfolgreiche Umsetzung und Weiterentwicklung der Organisation sind eine kommunikative Begleitung und die 
Berücksichtigung kultureller Führungsaspekte erfolgskritisch. Nur so kann erreicht werden, dass die Beschäftigten ver-
änderungsbereit bleiben und Widerstände vermindert werden. 

Um die Kommunikation zwischen den am Umsetzungsprozess beteiligten Organisationseinheiten sicherzustellen, wird 
die Einrichtung eines regelmäßigen Jour fixe bei der Projektleitung sowie die Verankerung eines festen Tagesord-
nungspunktes im Rahmen der Umsetzungsgruppe empfohlen, um umsetzungsverwandte Themen direkt behandeln zu 
können. Gleichzeitig sollten die Beschäftigten der Stadtverwaltung weiter laufend über das aktuelle Geschehen unter-
richtet werden (z. B. wann, welche Beschlüsse verabschiedet werden), um eine hohe Transparenz zu schaffen.  

Veränderungsmanagement 

Die bevorstehenden Veränderungsvorhaben, die in die gewohnten Verhaltensweisen der Mitarbeiterinnen und Mitar-
beiter eingreifen, indem sie beispielsweise Arbeitsabläufe oder Aufgaben verändern oder Verantwortlichkeiten anders 
zuweisen, können bei ihrer Einführung zu Ablehnung und Widerstand führen. Dies kann auch dann eintreten, wenn 
die Mitarbeiter:innen die Veränderungen rein strukturell als logisch und nachvollziehbar anerkennen. Hierbei können 
Mitarbeiter:innen ganz unterschiedlich auf ein und dasselbe Veränderungsvorhaben reagieren. Die Bewertung des 
Veränderungsprozesses wird hierbei durch diverse Faktoren beeinflusst, wie die individuellen und kollektiven Erwar-
tungen an den initiierten Prozess sowie bereits gemachte Veränderungserfahrungen. 

Für die erfolgreiche Umsetzung der Empfehlungen aus diesem Organisationsgutachten ist es von hoher Bedeutsam-
keit, sämtliche Veränderungen nachhaltig in ihrer Umsetzung zu begleiten. Die transparente und zielgruppenadäquate 
Kommunikation ist hierbei ein entscheidender Erfolgsfaktor, um Mobilisierungseffekte zu erzielen. Darüber hinaus ist 
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es von großer Wichtigkeit, die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter aktiv einzubinden und für die neuen Bedingungen und 
Anforderungen zu befähigen.  

Im Veränderungsprozess der Stadtverwaltung Ingolstadt lassen sich mehrere Phasen unterscheiden, die gesteuert 
und begleitet werden müssen. Zur Steuerung des Veränderungsprozesses empfiehlt sich eine gezielte Planung der 
Maßnahmen (entsprechend eines klassischen Projektplans), der regelmäßig der Dynamik des Veränderungsprozes-
ses angepasst werden sollte. 

Phase 1: Ankündigung und Einleitung der Veränderung 

Diese Phase ist mit der Erstellung des Berichts bereits fast komplett durchschritten. Diese erste Phase wurde, wie be-
reits weiter oben im Gutachten beschrieben, vor allem von Kommunikationsmaßnahmen begleitet und zeigte sich ge-
prägt durch die aktive Einbindung der Beschäftigten der Stadtverwaltung Ingolstadt. Auf diese Weise konnte einerseits 
die Transparenz gewährleistet werden, andererseits wurde ebenfalls sichergestellt, dass das Projektteam auf umfas-
sende Informationen aus diversen Blickwinkeln zurückgreifen konnte. 

Phase 2: Übergangsphase 

Die Übergangsphase beschreibt den Zeitraum zwischen Abgabe des Gutachtens und der tatsächlichen Umsetzung 
der Optimierungshinweise. Dieser Zeitraum ist aufgrund der durch die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter wahrgenom-
menen hohen Unsicherheiten sehr eng zu begleiten und bildet die Grundlage für den erfolgreichen Start in die Umset-
zungsphase. Bereits jetzt erwarten viele Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter mit Spannung und auch Sorge die Ergeb-
nisse des Gutachtens und die daraus resultierenden Folgen. Aus diesem Grund ist es wichtig, die Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter frühestmöglich und umfassend über nächste Schritte, Entscheidungszeitpunkte sowie Rahmendaten 
zu informieren. Wie bereits während der Organisationsberatung, sollten die bereits bestehende und die weiterführende 
Projektkommunikation derart gestaltet sein, dass klare und zielgruppengerechte Botschaften zur Einbindung der Be-
schäftigten kontinuierlich gesendet werden. Es empfiehlt sich, diese Botschaften im Kreise der Führungskräfte ziel-
gruppenspezifisch auszuarbeiten und einen Kommunikationsplan für die ersten Monate aufzustellen. Dieser Kommu-
nikationsplan sollte Zeitpunkt, Art der Kommunikation, Inhalte und Verantwortlichkeiten eindeutig festlegen. Eine erste 
Kommunikationsmaßnahme sollte hierbei nicht nur schriftlich, sondern im persönlichen Kontakt zu den Mitarbeiterin-
nen und Mitarbeitern (beispielsweise im Rahmen einer Mitarbeitendeninformationsveranstaltung) erfolgen. Um größt-
mögliche Transparenz zu schaffen, ist darüber hinaus die Einrichtung einer stetigen Informationsquelle für die Mitar-
beiter:innen notwendig. Diese sollte, entsprechend den Kommunikationsmaßnahmen über verschiedene Kommunika-
tionskanäle angesteuert werden können: Regelmäßiger Newsletter, aktuelle Information im Intranet der Stadtverwal-
tung Ingolstadt, Einrichtung eines durch die Projektkoordination gesteuerten Postfachs zur Beantwortung von Fragen, 
Einrichtung einer regelmäßigen Möglichkeit zum direkten Kontakt, wie beispielsweise durch einen „Tag der offenen 
Tür“. 

Obwohl Kommunikationsmaßnahmen von hoher Wichtigkeit sind, muss bei der Planung der Maßnahmen darauf ge-
achtet werden, die Beschäftigten der Stadtverwaltung nicht mit unspezifischen Informationen zu „überfrachten“. Ge-
zielte, punktuelle Informationsangebote erlangen höhere Aufmerksamkeit als eine Flut an Informationen. Hierbei soll-
ten Meilensteine und besonders relevante Aspekte aktiv kommuniziert werden (Push-Kanäle). Weiterführende Infor-
mationen sollten passiv zur Verfügung gestellt werden (Pull-Kanäle). 

Empfehlenswert sind auch die Entwicklung eines Zielbildes und die Einbettung in ein Gesamtkonzept, das den Mitar-
beiterinnen und Mitarbeitern als Orientierungsrahmen und Leitfaden durch den Veränderungsprozess dienen kann. 
Hierzu werden das Ziel und der dahin führende Weg mit seinen verschiedenen Stationen in einer anschaulichen Ge-
schichte verbildlicht, die durch ihre Bildhaftigkeit für die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter erlebbarer als eine rein ab-
strakte Informationsdarstellung von Zahlen und Fakten ist. Diese Geschichte muss von allen Führungskräften trans-
portiert und mitgetragen werden. 
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Phase 3: Umsetzungsphase 

Zur Begleitung der Umsetzungsphase empfiehlt sich die Kombination übergreifender sowie individueller Maßnahmen. 
Diese sollten spezifisch für alle betroffenen Zielgruppen der Stadtverwaltung Ingolstadt aufgesetzt werden und die ein-
zelnen Phasen der Veränderungsimplementierung strukturiert begleiten. Der Fokus sollte hier insbesondere auf kultu-
rellen und führungsbezogenen Veränderungsaspekten liegen. 

Einen Rahmen können übergreifende Maßnahmen, wie die bereits benannte Zielsetzung der Veränderung, bilden – 
flankiert von entsprechenden Informationsveranstaltungen. Auf individueller Ebene wird zur Umsetzung ein „Imple-
mentierungs-Plan“ je Maßnahme vorab erstellt und vereinbart werden. Welche Maßnahmen jeweils durchgeführt wer-
den sollten ist nach Kurz- bzw. Langfristigkeit, Komplexität und Anzahl der betroffenen Mitarbeiter:innen zu entschei-
den. Die individuellen Implementierungspläne lassen sich in der Zielsetzung der Veränderung verankern. Insbeson-
dere bei der Implementierung umfassenderer Optimierungsmaßnahmen ist die Einbindung der Beschäftigten uner-
lässlich. 
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